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Pressemitteilung Nr. 2 vom 11. Februar 2019 
 
 

„FÜR EIN OFFENES LAND MIT FREIEN MENSCHEN“  
Programm zum Erinnerungsjahr 1989 – 30 Jahre Friedliche Revolution in der DDR  
 

Pressekonferenz zur Vorstellung der Aktivitäten der Aufarbeitungsbeauftragten im Jahr 2019  
 
Termin   Donnerstag, 14. Februar 2019, 12:00 Uhr  
 
Ort Landtag, Raum 0.60, Am Alten Markt 1, 14467 Potsdam  
 
 
Vor 30 Jahren stürzten die Menschen in der DDR in einer friedlichen Revolution das System. Frauen 

und Männer, die ihre Ängste überwanden, brachten die Mauer zu Fall, wählten die SED-Diktatur ab 

und engagierten sich für die Wiedervereinigung unseres Landes.  

Die Spuren, die diese tiefgreifenden Umwälzungen der gesellschaftlichen Verhältnisse und des  

Transformationsprozesses im Leben jedes Einzelnen hinterlassen haben, wirken bis in die Gegenwart. 

Unabhängig davon, wer sie damals waren, was sie dachten, hofften oder befürchteten, ob sie im Osten 

oder im Westen lebten – alle verbindet, dass sie Zeitzeugen des Systemwechsels sind.  

 

Um diese Erfahrungen gelebter Geschichte in Erinnerung zu rufen und für gegenwärtige 
Herausforderungen nutzbar zu machen, plant die Beauftragte des Landes Brandenburg zur 
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur, Dr. Maria Nooke, mit ihrer Behörde vielfältige 
Veranstaltungen und Projekte für damals Dabeigewesene, Zugezogene  und später Geborene.  

Das Programm und die Überlegungen zu dessen Gestaltung wird Frau Dr. Nooke im Rahmen der 
Pressekonferenz vorstellen. Mit dabei sein werden Vertreter der Evangelischen Schule Neuruppin, in 
der die Auftaktveranstaltung stattfinden wird, und der Medienwerkstatt Potsdam als Partner bei 
einem Projektangebot für Jugendliche. 

Bei Saft und Suppe wird zudem der neue Webauftritt www.aufarbeitung.brandenburg.de  
freigeschaltet und über aktuelle Themen aus der Arbeit der Aufarbeitungsbeauftragten informiert. 

Wir laden Sie herzlich zu dieser Pressekonferenz ein. 

 
 
 

Rainer Potratz 
Historische Forschung, Gedenkstätten 
und Öffentlichkeitsarbeit 

Hegelallee 3 
14467 Potsdam 

Telefon 0331 / 23 72 92 - 24 
Telefax  0331 / 23 72 92 - 29 

rainer.potratz@lakd.brandenburg.de 

http://www.aufarbeitung.brandenburg.de/

